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1 VORHABENSTRÄGER 
 
Vorhabensträger ist die  
 
Gemeinde Grattersdorf 
Büchelsteiner Str. 1 
94541 Grattersdorf 
 
vertreten durch Hrn. 1. Bgm. Robert Schwankl.   

2 ZWECK DES VORHABENS 
 
Die wasserrechtliche Erlaubnis für das Einleiten von gesammeltem Oberflächenwas-
ser aus dem Ausbau der Kreisstraße Kr DEG 7 bzw. der Ortsdurchfahrt Ernading in 
den Loferinger Bach durch den Landkreis Deggendorf endete zum 30.06.2023, Az 
41-641-2/6 We/Wei vom 02.09.2003. 
 
Ziel der vorliegenden Planung und Unterlagen zum Wasserrechtsantrag ist die Neu-
erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis.  

3 BESTEHENDE VERHÄLTNISSE 
 
Im Bereich der OD Ernading der Kr DEG 7 ist eine Längsverrohrung mit diversen Zuläu-
fen vorhanden. Diese Verrohrung nimmt das Oberflächenwasser der Kr DEG 7 sowie wei-
tere Zuläufe von privaten Flächen (Hof- und Pflasterentwässerungen, Dachentwässerun-
gen) auf.  
 
Grundlage hierfür ist der von der Gemeinde Grattersdorf zur Verfügung gestellte Be-
standsplan.  
 
Über zwei Ableitungen gelangt das so gesammelte Oberflächenwasser in einen Sammel-
schacht (1584406001) und von da aus in einer gemeinsamen Ableitung zum Regenrück-
haltebecken bzw. zum Vorfluter Loferinger Bach.  
 
Der Ursprung des Loferinger Bachs liegt unmittelbar oberhalb des Regenrückhaltebe-
ckens. Somit erfolgt die gedrosselte Einleitung aus dem Regenrückhaltebecken unmittel-
bar nach dem Ursprung (Quellpunkt) des Loferinger Bachs.  
 
Verfolgt man den Bachlauf weiter abwärts, so kann eine Zunahme der Wassermenge 
festgestellt werden (Quellzuflüsse).  
 
Die bestehenden Verhältnisse hinsichtlich Bebauung und Flächenversiegelung wurden 
vor Ort festgestellt und bei der Flächenermittlung berücksichtigt. Alle weiteren Verände-
rungen und ggf. Entsiegelungen sind ebenfalls in der Flächenermittlung berücksichtigt.  
 
Die zulässige Einleitungsmenge (Bescheid vom 02.09.2003) beträgt maximal 30 l/s.  
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Abb. 1: bestehendes Regenrückhaltebecken mit Grundsee 

 
 

 
Abb. 2: bestehender Drosselschacht mit Gitterrostabdeckung 



Gemeinde Grattersdorf – Kreisstraße Kr DEG 7 / OD Ernading 
Einleiten von Oberflächenwasser in den Loferinger Bach  Seite 4 
____________________________________________________________________ 

  

 
 

Abb. 3: Drosselschacht mit Überlaufschwelle und Drosselschieber 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 4: Loferinger Bach unmittelbar nach Einleitung 
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4 ART UND UMFANG DES VORHABENS 

4.1 Einleitungsstelle  

4.1.1 Flächenermittlung  

 
 
Für die Grünflächen im Einzugsgebiet 1 wurde ein Ansatz von 50 % gewählt. Die 
Grünflächen laufen zum Teil sehr flach aus, weswegen eine breitflächige Versickerung 
möglich ist. Ein weiterer Grund ist die Gestaltung der Grünflächen der nördlich der 
Kreisstraße liegenden Anwesen (Mulden, Bäume).  

4.1.2 Bagatellgrenzen 

Qualitativ 
A:  eingehalten: Gewässertyp zwischen G1 bis G8 
B: eingehalten: Belastung aus den Flächen F1 bis F4   
C: nicht eingehalten: undurchlässige Flächen im Gewässerabschnitt < 2000 m² 

Quantitativ 
D:  nicht eingehalten: Teich oder See mit A > 20 % Au 

E: nicht eingehalten: Au innerhalb Gewässerabschnitt < 0,5 ha   
F: nicht eingehalten:  erf. Gesamtspeichervolumen < 10 m³ 
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4.1.3 Qualitative Gewässerbelastung M 153 

   
 
Ergebnis: B < G  Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich 

4.1.4 Ermittlung des flächenspezifischen Stoffabtrags nach A 102 

Die unter Punkt 4.1.3 aufgeführten Dach- und Hofflächen entsprechen der Belastungska-
tegorie I. Für die Straßenfläche der Kr DEG 7 ist eine separate Betrachtung erforderlich.  
 

 
Maßgebend für die OD Ernading ist Zeile 2. Die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 
beträgt etwa 459 Kfz.  
 
Gem. Anhang A kann bei der Bewertung und Kategorisierung von Verkehrsflächen mit 
Kfz-Verkehr DTV 300 bis 2.000 im Einzelfall die Zuordnung von V2 zu V1 geprüft werden.  
 
Da die tatsächliche DTV für das Betrachtungsgebiet am unteren Ende der Spanne liegt, 
wird für die betroffene Fläche eine Zuordnung zu V1 (Flächen- bzw. Belastungskategorie 
I) vorgenommen.  
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Somit können sämtliche Flächen der Belastungskategorie I zugeordnet werden.  
 
Eine Behandlung nach A 102 ist nicht erforderlich.  
 

4.1.5 Hydraulische Gewässerbelastung 

kleiner Hügel- und Berglandbach 
 

sige Regenabflussspende qr = 30  l/(sxha)
Au 1,4 ha

Qdr = qr x Au = l/s42,0  

4.1.6 Maximalabfluss 

In Anlehnung an die damalige Antragstellung. Die Eingangsparameter für die Ermittlung 
des Maximalabflusses werden wie folgt gewählt.  
 
Einzugsfläche   rd. 0,17 km² 
Mittelwasserabfluss MQ 3,6 l/s 
 
Das Bachbett ist feinsandig. Erosionen im Bachbett sind nicht festzustellen.  
 

Qdr,max = ew x MQ x 1000
ew 5
MQ 3,6 l/s
Qdr,max 18 l/s  
 
Innerhalb der 1000-fachen Wasserspiegelbreite (BSp ca. 1 m) sind keine weiteren Einlei-
tungen bekannt. 

4.1.7 Drosselabfluss und Drosselorgan 

Die Drosselung sollt weiterhin über eine kreisrunde Öffnung im bestehenden Drossel-
schacht erfolgen. Der Drosselschacht besitzt eine Notüberlaufschwelle.  
 
Da es sich um eine ungeregelte Drossel handelt, soll der ermittelte Wert aus 4.1.6 nur zur 
Hälfte angesetzt werden.  
 
Qdr = 0,50 x Qdr, max = 0,5 x 18,0 l/s = 9,0 l/s 
 
Mittlerer Drosselabfluss = 9,0 l/s 
 
Die maximale Drosselabflussmenge soll nur bei Maximaleinstau des Beckens abfließen.  

4.1.8 erforderliches Beckenvolumen 

Das bestehende Regenrückhaltebecken ist auf einen 1-jährigen Regen ausgelegt. Da in 
Vergangenheit keine Schäden oder Beeinträchtigungen der Anlieger bekannt sind, soll 
auch für die künftige Auslegung mit einem 1-jährigen Bemessungsregen gerechnet wer-
den.  
 
Aus nachfolgender Berechnung ergibt sich somit ein erforderliches Beckenvolumen von 
mind. 296 m³.  
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Da das bestehende Becken über die Jahre verlandet ist, soll dieses an der Sohle ausge-
putzt werden, sodass wieder ein Volumen von mind. 296 m³ zur Verfügung steht.  
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Die Sohlfläche ist mit einer Fläche von 74 m2 auf einer Geländehöhe von 449,31 müNN 
herzustellen (Angabe Sohlablauf gem. Bestandsunterlagen Gemeinde Grattersdorf).   
 
Bei einer angenommenen Böschungsneigung von 1 : 2 beträgt die Wasserspiegelfläche 
bei Maximaleinstau (2,01 m) rund 279 m2.  
 
Somit steht ein Gesamtvolumen von rd. 333 m3 zur Verfügung.  

4.1.9 Drosselorgan 

Durch die Anpassung des mittleren Drosselabflusses ist auch die Drosselöffnung neu zu 
bemessen. Derzeit ist die Drosselöffnung auf eine Drosselabflussleistung von 15 l/s ein-
gestellt.  
 
Ziel ist die Ableitung von 18,0 l/s bei Maximaleinstau von 2,01 m. 
 

 
 
Der Schieber ist so einzustellen, dass das Stichmaß (h) UK Schieber zu UK Rohr 4,7 cm 
bzw. die freie Segmentfläche 0,0047 m2 beträgt.  
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4.1.10 Notüberlauf 

Die Notentlastung erfolgt über eine Notüberlaufschwelle (OK 451,32 müNN) im Drossel-
schacht. Die Länge der Notüberlaufschwelle beträgt 2,00 m.  
 
Über die Notüberlaufschwelle soll mindestens die maximale Zulaufmenge aus der Zulauf-
verrohrung abgeleitet werden.  
 

 
 
Der Nachweis für die Ableitung der maximalen Zulaufmenge über die Notüberlaufschwelle 
wird wie folgt geführt.  
 

 
 
Die maximale Zulaufmenge kann bei einer Überfallhöhe von 22 cm über die 
Betonschwelle im Drosselschacht abgeleitet werden.  
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Nachweis Ablaufverrohrung 
 
Im Weiteren ist auch nachzuweisen, ob die Ablaufverrohrung die maximale Zulaufmenge 
ableiten kann.  
 

 
 
Die Ablaufverrohrung vom Drosselschacht zur Einleitungsstelle ist ebenfalls ein 
Kunststoffrohr DN 300. Das Sohlgefälle ist allerdings geringer als das der 
Zulaufverrohrung zum Regenrückhaltebecken.  
 

289 l/s << 317 l/s 
 
Dies stellt aus mehreren Gründen kein Problem dar.  
 

- Zulaufmenge aus dem Gebiet (1,4 ha) bei maßgebendem Regen (r180, 1 = 22,3 l/s) 
entspricht lediglich 31,84 l/s (<< 317 l/s), 

- Abfluss unter Druck (Maximaleinstau 2,01 m), 
- schadlose Ableitung über die Dammschulter des Regenrückhaltebeckens (Topo-

graphie, keine unmittelbar angrenzenden Unterlieger).  

5 AUSWIRKUNG DES VORHABENS 

Mit dem vorliegenden Wasserrechtsantrag soll die wasserrechtliche Erlaubnis für das Ein-
leiten von Niederschlagswasser aus der Ortschaft Ernading und der Kreisstraße KrDEG 
7/OD Ernading in den Loferinger Bach neu erteilt werden.  
 
Hierzu ist das bestehende Rückhaltebecken zu ertüchtigen.  
 
Der Grundsee soll aufgegeben werden. Das Becken ist an der Sohle auszuräumen und 
neu zu profilieren. Die Sohle soll auf ein Niveau von 449,31 müNN (Sohlablauf gem. Be-
standsunterlagen Gemeinde Grattersdorf) hergestellt und befestigt werden. Die Sohle soll 
so profiliert werden, dass ein Auslaufen des Beckens möglich ist (Gefälle zum Ablauf).  
 
Grundsätzlich ist der Bewuchs im Bereich des Wassereinstaus (Sohle und Böschungen) 
zu beseitigen.  
 
Das Regenrückhaltebecken ist mit Böschungen 1 : 2 zu profilieren. Dabei ist zu beachten, 
dass das Beckenvolumen mind. 296 m3 betragen soll.  
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Der Drosselabfluss ist auf die neue Drosselablaufleistung einzustellen.  

6 RECHTSVERHÄLTNISSE 

 
 Regenrückhaltebecken 

Flurnr. 2281/3 
Gemarkung Winsing 
 
Rechtswert (UTM32): 805035,3 
Hochwert (UTM32):  5412687,3 
 

 Einleitungsstelle  
Flurnr. 2281/3 
Gemarkung Winsing 
 
Rechtswert (UTM32): 805029,1 
Hochwert (UTM32):  5412674,3 

7 DURCHFÜHRUNG DES VORHABENS 

Die Maßnahme soll 2026 umgesetzt werden.  

8 WARTUNG UND VERWALTUNG DER ANLAGE 

Die Wartung und Verwaltung der Anlage erfolgen durch den Bauherrn. 
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